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Nürnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe,  

bürgerschaftlichem Engagement und „Good Governance“ 

Herausgegeben von Reiner Prölß und Dr. Uli Glaser  

für das Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg 

 

Die „Nürnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, bürgerschaftlichem Engagement und ‚Good Governance‘“ 

sind als Materialsammlung konzipiert, die die Bemühungen der Stadt Nürnberg und ihrer Partner im 

Themenfeld von sozialer Teilhabe, bürgerschaftlichem Engagement und „Good Governance“ dokumentieren. 

Die Arbeitspapiere publizieren Konzepte, Berichte, Evaluationen und Übersichtspräsentationen aus den 

Beschäftigungsgenständen des Referats für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg.  

Veröffentlicht werden sie als pdf-Dokumente und im Internet sowie ggf. durch Versand an Zielgruppen und als 

Anhänge an Newsletter. Sie stehen allen Interessierten (unter Angabe der Quelle) gerne zur weiteren 

Verwendung zur Verfügung. 

 

Nr. 1 / Mai 2012: Die Stadtteilpatenschaft: Ein Modell öffentlich-zivilgesellschaftlicher-privater Partnerschaft 

(Heinz Brenner, Alexander Brochier, Uli Glaser & Reiner Prölß).  

Nr. 2 / Mai 2012: Bürgerschaftliches Engagement in Nürnberg (Uli Glaser & Alexandra Weber).  

Nr. 3 / Mai 2012: Mythos Kultur für alle? Kulturelle Teilhabe als unerfülltes Programm (Uli Glaser).  

Nr. 4 / Mai 2012: Beispiele Nürnberger Projekte Kultureller Teilhabe (Marco Puschner).  

Nr. 5 / Juli 2012: Nürnberger Repräsentativbefragung zu Kultureller Bildung und Kinderkultur (2009):  

Die Ergebnisse im Überblick. (Dr. Hermann Burkhard, Dr. Uli Glaser, Simon Reif, Daniela Schuldes, Ingrid Wild-

Kreuch). 
Nr. 6 /Juli 2012: Engagementförderung und Freiwilligenmanagement im kommunalen Aufgabenfeld. (Dr. Uli 

Glaser). 

Nr. 7 / Juli 2012: Unternehmen Ehrensache: Das Corporate Volunteering Netzwerk in Nürnberg. (Elisabeth 

Fuchsloch). 

Nr. 8 / Juli 2012: „Nürnberg und das Stiftungswesen“ (Karin Eisgruber, Uli Glaser, Elmar Reuter) 

 

 

 

In Planung:  

 

 

 

Autoren: 

Karin Eisgruber  

Dr. Uli Glaser hat Politikwissenschaft,. Soziologie und Germanistik studiert und ist (nach vielen Jahren im 

Kulturbereich) seit 2008 wissenschaftlicher Mitarbeiter im Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt 

Nürnberg mit dem Schwerpunktthema „Bürgerschaftliches Engagement und ‚Corporate Citizenship‘“. Er ist für 

das Sozialreferat federführend für die „Stifter-Initiative Nürnberg“ tätig. 

Elmar Reuter hat Betriebswirtschaftslehre studiert und ist seit 2002 für die Stadt Nürnberg tätig. Seit 2010 ist 

er im Rahmen seiner Tätigkeit als Mitarbeiter im Stab des Stadtkämmerers für die "Stifter-Initiative Nürnberg" 

zuständig. 
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Nürnberg und das Stifterwesen 

 
 
 

Die „Stifter-Initiative Nürnberg“ wurde im Herbst 2010 gegründet und hat sich das Ziel gesetzt,  zu 
Stiftungsneugründungen und Zustiftungen zu ermutigen, Stiftungen miteinander zu vernetzen und 

über das Thema Stiftungen – allgemein und spezifisch – zu informieren.  

"Anstiften zum Stiften" ist das Leitmotiv der im Herbst 2010 gegründeten „Stifter-Initiative 

Nürnberg“. 

 

Sechs Partner haben in der „Stifter-Initiative Nürnberg“ zusammengefunden, die alle jenseits Ihrer 

allgemeinen Aktivitäten das Stiftungswesen in Nürnberg befördert haben und weiter befördern 

wollen: 

● Die Stadt Nürnberg (Finanzreferat und Referat für Jugend, Familie und Soziales), 

● die Bürgerstiftung Nürnberg, 
● die Brochier-Stiftung, 

● die Ökumenische Stifterinitiative, 

● die Sparkasse und Nürnberg, 

● die HypoVereinsbank Nürnberg.  

 

Die Themen der sechs Partner und ihrer Unterstützer umfassen u.a.: 

● Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit zum Thema Stiftungen durch „Stifterinformationen“, 

„Stiftergespräche“  und „Stiftertage“, durch - offene Foren für inhaltliche, rechtliche und 

steuerrechtliche und Fragen, zu Fragen der Finanzanlage, zur optimalen Umsetzung des 

Stifterwillens. 
● Pressearbeit zum Thema Stiftungen in Zusammenarbeit mit den Nürnberger Medien. 

● Anerkennungsveranstaltungen mit Würdigung von Stiftungen und Stifterpersönlichkeiten durch die 

Repräsentanten der Stadt und externe Gäste. 

● Angebote für Einzelgespräche von potentiellen Stiftern im Hinblick auf geeignete Stiftungsberatung 

und Stiftungszwecke. 

● Ausbau eines Stiftungs-Netzwerks in Nürnberg mit Internet-Plattform und Newslettern. 

● Aufbau von Austauschbeziehungen mit bayerischer Stiftungsaufsicht, Stiftungsverbänden und 

Ministerien. 

● Für einzelne Handlungsfelder können unter dem Dach der Stifter-Initiative Nürnberg 
„Stifterverbünde“ gegründet werden – so im Juni 2012 zum Thema musikalische Frühforderung der 

„Stifterverbund MUBIKIN“. 

 

Die in diesem „Arbeitspapier“ vorgelegte Präsentation soll einen Überblick über die Entwicklung des 

Stiftungswesens in Deutschland und der Region geben sowie die Handlungsmöglichkeiten für 

Stiftungen aufzeigen und die Stifter-Initiative Nürnberg vorstellen. 

 

Als kontinuierliche Plattform sieht sich die Stifter-Initiative Nürnberg in gemeinsamer Trägerschaft 

von Kommune, Bürgerstiftung, ökumenischen Partnern und unternehmensnahen 

Stiftungsverwaltungen durchaus als Vorbildmodell für lokal-regionale Stiftungskooperation in ganz 
Deutschland. 
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